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Das Natatium 

Das Natatium, das den zentralen Kern der Thermen I bildet (Abb. 1), ist ein großes Becken 

mit den Abmessungen 11,20 (Ost/West) x 6,10 m (Nord/Süd) und einer Tiefe von 1,60 m 

(Abb. 2).  

 

Abb. 1 - Planimetrie der Thermen I. In Grün das Natatium  
(aus: Bacco-Serra 1998; Überarbeitung von C. Tronchetti). 
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Abb. 2 - Das Natatium, gesehen von Osten (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Das Schwimmbecken wies auf der Nordseite, der Westseite und der Südseite 4 Stufen auf, 

während auf der Ostseite 5 vorhanden waren. Im oberen Teil der Westseite befand sich 

der Zufluss des gemischten heißen und kalten Wassers, das durch eine Öffnung mit Tier-

protome einfloss, die nicht mehr vorhanden ist (Abb. 3).  
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Abb. 3 - Ansicht des Natatiums mit der Einleitung des Wassers (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Auf der Westseite befinden sich auch die Nebenräume sowie die Becken für die Mischung 

des Wassers (Abb. 4) 
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Abb. 4 - Das Natatium mit den Nebenräumen im Hintergrund (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Das Becken war wie der Portikus mit einem Tonnengewölbe überdacht und es ist nicht 

sicher, ob die Decke Öffnungen zur Beleuchtung aufwies. Dies ist jedoch aufgrund der 

Analogie mit besser erhaltenen Gebäuden sehr wahrscheinlich, auch wenn diese sich in 

anderen geographischen Gebieten befinden. 

Das Natatium wurde im Laufe der Zeit verschiedenen Umbaumaßnahmen unterzogen, 

wie die Fragmente von Inschriften belegen, die in späterer Zeit zur Ausbesserung von be-

schädigten Stufen verwendet wurden (Abb. 5). 
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Abb. 5 - In spätantiker Epoche als Stufen des Natatiums wiederverwendete Inschriften  

(Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 
  



 
 

 
7 

Credits 
Vertiefung bearbeitet von Dr. Carlo Tronchetti 
 

Bibliographie 
G. BACCO, P. B. SERRA, Forum Traiani: il contesto termale e l’indagine di scavo, in L’Africa 

Romana XII, Sassari 1998, pp. 1222-1224. 

  

◼ 

◼ 



 
 
 

UNIONE EUROPEA 

REPUBBLICA ITALIANA 


